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(Jüricß) feine 34., ftarl befugte ©eneraloerfamm*
lung ab. Ser nom Jentraloorftanb ber SSerfammlung
oorgefcßlagene ©ntrourf über bie Sîeorganifation be§ Seßr*
ting§tnefen§ tourbe gutgeheißen unb angenommen. Set
ber S3eßanblung be§ ©ubmiffion§roefen§ entwicfette fid)
eine rege Stéluffion. gür bie neue Slmtêperiobe tourbe

Heinrich grüß in grauenfelb als> Jentralpräfi
bent gewählt unb grauenfelb at§ Sßorort befiimmt.

Scr Jörcßctifcß fantonnle ©erocrBcoerbanö tagte
am 10. Juli in äff if on unter betn Sorfiß feitteâ
ißräfibenten Stationalrat Sr. Dbinga in Kü§nacßt. Jn
feinem ©röffnunglwort wie§ ber SSorfißenbe auf bie

fcßroierige Sage non fpanbmetf unb ©ewerbe hin, bie

gwifcßen Jnbuftrte unb Strbeiterfcßaft ferner um ihre
©jifteng ringen tttüffen. Ser SDtittelftanb, eine ber fräf=
tigften ©tfißen be§ ©taate§, fei auf feine eigene Kraft
angeroiefen. Saratt§ ergebe firf) bie fllotroenbigfeit eine§

nocß engern JufammenfcßtuffeS ber fpanbmerfer unb ©e*
toerbetreibenben, ber angeficfjtâ ber oielen bioergierenben
Jntereffen atterbingê. eine ftäjroierige Stufgabe fei. SJiit
©emtgtuung gab ber Stebner baoon Kenntnis, baß fi<ß
atS erfte fantonate SerttfSoerbänbe ber ©cßnelbermeifter*
oerbanb unb ber ©cßmiebe= unb SBagnermeifteroerbanb
bem Kantonaten ©emerbeoetbanb angefcßloffen hn^en.
SUS gemeinfatne Jiete ber SJtittelftanb§gruppen fommen
cor altem in SBetradjt bie oermeßrte SßecEung be§ ©e=

meinfcßaft§bemußtfein§, bie Sefämpfung be§ untautern
©efcßäft§gebahren§, bie görberung beS nationalen Sftarl*
teS, Sefämpfung ber itberfrembung in alten ihren gönnen.
SSor attem tue in ber gegenwärtigen Jeit bie ©rgießung
gu getoiffenhafter Strbeit not.

Ser Jahresbericht tourbe nach t'urger Stéluffion ge=

nehmigt, ebenfo bie Jahre^recßnung, bie mit einem Slltio*
fatbo oon 3429 gr. unb einem StücEfdjlag oon 1978
granïen fcßließt. Sa§ Subget, beffen ©innahmen unb
StuSgaben ficf) mit je 23,100 gr. bie SBaqe hotten, fanb
ebenfalls Jufiimmung. 9lt§ näcßftjjähriger ißerfammlung§*
ort tourbe Slnbelfingen begeidjnet. S(t§ ^Delegierte für
ben ©cßweigerifcßen ©ewerbeperbanb mürben Kanton§*
rat 33ürcßter (Slttftetten) unb Sufer (ßüricf)) befiätigt.
Sin ©teile best gurücfgetretenen KantonSrat Stieret (Siel§=

borf) mürbe Sitbhauer Srunner (Siel§borf) in ben Kam
tonatoorftanb gewählt.

(fin neuer #eljlen)Vnrer.
Sie greife für £eigmaterialieu jeber Slrt hoben in

ben testen gaßren eine enorme Steigerung erfahren.
machte fiel) baßer auf allen ©ebieten ber |>eig=

tecßnil baê SBeftreben geltenb, bureß Konftrultion neuer
unb SSerbefferung ber alten fjeiglörper eine mögtießft
ooUftänbige StuSnüßung ber S3rennftoffe ju erzielen,
©tfteuließerweife ift bieg aueß gum Steil mit gutem @c=

folge gelungen. Sie ßoßen SlnßßaffungSfoften geftatten
jeboeß nießt immer bie Sluffteüunq neuer, naef) ben mo=
öernften ißringipien ßergefteßtr Oefen.

©ine wirllicß roefenttieße Koßtenerfparnig
and) bei.alten Defen ober foleßen unrationellen
©pftemê, fog. Koßlenfreffertt, ermöglicht ber am 29. Segem*
ber 1920 unter Str. 10076 bom eibgen. Patentamt
ttnb unter Str. 730116 DRGM. gefeßließ gefeßüßte
§eigEörper „£>are". @r ift Eeineëroegê gu berweeßfetn
mit ben fog. Sîabiatoren, bie rooßl etwaê SGBärme gegen
bie JimmerbecEe abgeben, ben Jug jeboeß bermeßren.

SBie nebenfteßenbe Slbbilbung jeigt, läßt fitß ber
fpeiglörper „§are" att jebem Sauerbrenner be*
quem anbringen, oßne biet fßlaß gu beanfprueßett, ober
bem Dfen einen anberen ©tanbort geben gu müffen.
@r Eann amß für fieß allein im Jimmer aufgeftellt

werben, wenn bom Dfen be3 Stebengimtnerê baâ iKoßr
bureß bie SSattb in ben £>ei§E0rper unb bon bort ber

Slbjug in baê Kamin geführt wirb. @8 Eimnen alfo
bequem mit bem Eleinften Dfcn troß SKaterialerfparniS

jwei Jimmer geßeigt werben.

Sie Konftrultion ift üußerft einfaeß. Ser Slnfdßtuß
Eann bon febem ©pengier ober ©ißloffer bemerEfteHigt
werben. Sie au§ bem Öfen abjießenben erßißten Staucß»

feßwabett unb @aje, anftatt meift gleitß nußtoä in ben

Kamin gu entmeitßen, geßen in bett §eigförper über,
werben barin naeß unten geftürgt, berteiten fidj im

.g5S>'

unteren Kaftenboben, gießen bon bort bureß bie Stößren
in ben oberen Kaften unb helfen fo bureß ©rßißung
beS gangen §eigEörperS ba§ Jimmer in fparfamfter
SBeife gu erwärmen.

gibt leinen Stuß meßr in ben Dfenroßren>
fonbern aller Stuß bleibt am S3oben beS §eiglorperö
gurüd unb ift bequem bureß SluSgießen beS bort ange*
brachten ©cßieberg gu entfernen.

Ser ^eigförper „§are" würbe bisßer in brei ber*
feßiebenett ©rußen ßergefteßt. ©eine Jmeclmäßigfeit
ift bielfacß erprobt unb würben bi§ 50% unb
meßr KoßlenerfparniS natßgewiefen. Jaßlreicße
Steferengen bon Seßörben unb erften ©efeßäftSßäufern
unb ißrtbaten liegen bor. — Sie SlnfcßaffungSEofien
finb gering unb machen fieß bei ben heutigen Koßten*
preifen fdßon im erften SBinter begaßlt.

Sie fperftellung für bie ©ißweig ober ein*
gelne Kantone ift gu bergeben unb erfaßten gn*
tereffenten Stäßere§ burtß bie ©jspebition.
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(Zürich) seine 34., stark besuchte Generalversamm-
lung ab. Der vom Zentralvorstand der Versammlung
vorgeschlagene Entwurf über die Reorganisation des Lehr-
lingswesens wurde gutgeheißen und angenommen. Bei
der Behandlung des Submissionswesens entwickelte sich
eine rege Diskussion. Für die neue Amtsperiode wurde
Heinrich Früh in Frauenfeld als Zentralpräsi-
dent gewählt und Frauenfeld als Vorort bestimmt.

Der Zürcherisch-kantonale Gewerveverband tagte
am 1V. Juli in Pf äff ikon unter dem Vorsitz seines

Präsidenten Nationalrat Dr. Odinga in Küsnacht. In
seinem Eröffnungswort wies der Vorsitzende auf die

schwierige Lage von Handwerk und Gewerbe hin, die

zwischen Industrie und Arbeiterschaft schwer um ihre
Existenz ringen müssen. Der Mittelstand, eine der kräf-
tigsten Stützen des Staates, sei auf seine eigene Kraft
angewiesen. Daraus ergebe sich die Notwendigkeit eines

noch engern Zusammenschlusses der Handwerker und Ge-
werbetreibenden, der angesichts der vielen divergierenden
Interessen allerdings, eine schwierige Aufgabe sei. Mit
Genugtuung gab der Redner davon Kenntnis, daß sich

als erste kantonale Berufsverbände der Schneidermeister-
verband und der Schmiede- und Wagnermeisterverband
dem Kantonalen Gewerbeverband angeschlossen haben.
Als gemeinsame Ziele der Mittelstandsgruppen kommen

vor allem in Betracht die vermehrte Weckung des Ge-
meinschaftsbewußtseins, die Bekämpfung des unlautern
Geschäftsgebahrens, die Förderung des nationalen Mark-
tes, Bekämpfung der Überfremdung in allen ihren Formen.
Vor allem tue in der gegenwärtigen Zeit die Erziehung
zu gewissenhafter Arbeit not.

Der Jahresbericht wurde nach kürzer Diskussion ge-

nehmigt, ebenso die Jahresrechnung, die mit einem Aktiv-
saldo von 3429 Fr. und einem Rückschlag von 1978
Franken schließt. Das Budget, dessen Einnahmen und
Ausgaben sich mit je 23,100 Fr. die Wage halten, fand
ebenfalls Zustimmung. Als nächstjähriger Versammlungs-
ort wurde Andelfingen bezeichnet. Als Delegierte für
den Schweizerischen Gewerbeverband wurden Kantons-
rat Bürchler (Altstetten) und Buser (Zürich) bestätigt.
An Stelle des zurückgetretenen Kantonsrat Akeret (Diels-
dorf) wurde Bildhauer Brunner (Dielsdorf) in den Kan-
tonalvorstand gewählt.

Ein »ener Kohtensparer.
Die Preise für Heizmaterialien jeder Art haben in

den letzten Jahren eine envrme Steigerung erfahren.
Es machte sich daher auf allen Gebieten der Heiz-

technik das Bestreben geltend, durch Konstruktion neuer
und Verbesserung der alten Heizkörper eine möglichst
vollständige Ausnützung der Brennstoffe zu erzielen.
Erfreulicherweise ist dies auch zum Teil mit gutem Er-
folge gelungen. Die hohen Anschafsungskosten gestatten
jedoch nicht immer die Ausstellung neuer, nach den mo-
dernsten Prinzipien hergestelltr Oefen.

Eine wirklich wesentliche Kvhlenersparnis
auch bei alten Oefen oder solchen unrationellen
Systems, sog. Kohlenfressern, ermöglicht der am 29. Dezem-
ber 1920 unter Nr. 10076 vom eidgen. Patentamt
und unter Nr. 730116 INìdU. gesetzlich geschützte

Heizkörper „Hare". Er ist keineswegs zu verwechseln
mit den sog. Radiatoren, die wohl etwas Wärme gegen
die Zimmerdecke abgeben, den Zug jedoch vermehren.

Wie nebenstehende Abbildung zeigt, läßt sich der
Heizkörper „Hare" an jedem Dauerbrenner be-
quem anbringen, ohne viel Platz zu beanspruchen, oder
dem Ofen einen anderen Standort geben zu müssen.
Er kann auch für sich allein im Zimmer aufgestellt

werden, wenn vom Ofen des Nebenzimmers das Rohr
durch die Wand in den Heizkörper und von dort der

Abzug in das Kamin geführt wird. Es können also

bequem mit dem kleinsten Ofen trotz Materialersparnis
zwei Zimmer geheizt werden.

Die Konstruktion ist äußerst einfach. Der Anschluß
kann von jedem Spengler oder Schlosser bewerkstelligt
werden. Die aus dem Ofen abziehenden erhitzten Rauch-
schwaden und Gase, anstatt meist gleich nutzlos in den

Kamin zu entweichen, gehen in den Heizkörper über,
werden darin nach unten gestürzt, verteilen sich im

ZM»'

unteren Kastenboden, ziehen von dort durch die Röhren
in den oberen Kasten und helfen so durch Erhitzung
des ganzen Heizkörpers das Zimmer in sparsamster
Weise zu erwärmen.

Es gibt keinen Ruß mehr in den Ofenrohren)
sondern aller Ruß bleibt am Boden des Heizkörpers
zurück und ist bequem durch Ausziehen des dort ange-
brachten Schiebers zu entfernen.

Der Heizkörper „Hare" wurde bisher in drei ver-
schiedenen Großen hergestellt. Seine Zweckmäßigkeit
ist vielfach erprobt und wurden bis 50°/o und
mehr Kvhlenersparnis nachgewiesen. Zahlreiche
Referenzen von Behörden und ersten Geschäftshäusern
und Privaten liegen vor. — Die Anschaffungskosten
sind gering und machen sich bei den heutigen Kohlen-
preisen schon im ersten Winter bezahlt.

Die Herstellung für die Schweiz oder ein-
zelne Kantone ist zu vergeben und erfahren In-
teressenten Näheres durch die Expedition.
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